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1900.
Die Herbeiholung von Personen zu öffentlichen Telephonstellen

zum Zweck der Abhaltung von Gesprächen ist von jetzt an auch im Ver¬
kehr zwischen Württemberg und dem ReichS -Telegraphengebiet zulässig.

L<rir- e»iri«etzr;rehterr .
* Alt « « steig , 1 . Septbr. Wir sind in bin Sep-

<-r,ber eingetreten, die Tage sind schon bedeutend kürzerund
,e Abende kühler geworden. Der Herbst nähert sich mit
benaschender Elle. Unsere Landwirte namentlich auf dem

unteren Wald sind mit der Einheiwsung der Getreide- und
Oehmdernte noch sehr zurück, weil die zweite Augusthälfte
durch häufige Regengüsse die Feldarbeiten verzögerte . Eine
leihe sonniger Tage sind jetzt sehr erwünscht . Leider

yat er den Anschein , daß wir aus 'S neue Regenwetter
klommen. — In diesem Sommer Hot hier der Fremden-
mlehr «in « erfreuliche Zunahme aufzuweisen , sowohl an
Passanten, al< an Kurgästen, di , sich mehrere Wochen hier
aushirltrn . Die Nähe der Waldungen mit ihrer die Lungen
stärk«,den Lust und die herrlichen Waldspozirrgäng; sind
beliebte Anziehung-Punkte sür unsere Großstädter und Er -
hoiungSfuchrndr . Bei einigem Nachdenken werden di« hiesigen
Einwohner , welche täglich die zahlreichen Kurgäste durch di«
Straßen wandeln sahen , zu der Ueberzeugung gekommen

^sr'n , daß die Bestrebungen des SchwarzwaldvrreinS, welcher
sich die Herstellung von Fußpfaden . Erschließung reizender
Partien , Ausstellung von Wegzrigrrn rc . zur Aufgabe ge¬
wacht hat , ebkn doch nicht zwecklos sind . Wir glauben,
daß wenn hier der Fremden-Jndustri« die Aufmerksamkeit
geliehen würde, die sie verdient, daß noch ganz ander« Re¬
sultate erzielt werden könnten .

* Der Stadtgrmeindr Neuenbürg sind von dem in
Freiburg i . Br . verstorbenen Herrn Max Weiß , einem ge¬
borenen Neuenbürger , 6000 Mark zugekowmen . Da- Er-
tlägm« dieser Stiftung soll für dürftig« Leute verwendet
werden.

* Stuttgart . 29 . Aug. Angesichts der verschiedenen
- .- richterlichen Urteile sind dir hiesigen Metzger davon abge-

kommen , dar Wurfifleisch , das sog . B . ät zu färben, nruer -'" '
ding « ist aber von dem hiesigen Laboratorium frstgestellt ,
daß ein Teil der Metzger jetzt di « Würste äußerlich färbt .
Auch hiergegen wird seitens der Behörde Front zu machen
sein , obwohl die Metzger zu ihrer Entschuldigung anführrn ,
das Publikum verlange eben schön aussehende Würste.

* Stuttgart , 31 . Aug. Die „Tagwacht" veröffent¬
licht da « Programm der sozialdemokratischen Partei sür die
Landtag-Wahlen . ES wiederholt lediglich das Programm
vom Jahr « 1895. Nach einer kurzen theoretischen Einleitung ,
worin die Prinzipien des Sozialismus gewahrt sind , folgt
da- Zugeständnis, daß die nächsten Pflichten auf Schaffung
eine- freien sozialdemokratischen Staatswesen - abzielt. Die
sozialistisch « Partei stellt sodann 14 Programwpunkt « auf ,
nämlich : Abschaffung der Kammer der Standerherren, an
deren Stelle eine Volkskammer mit Proportionalwahl. Volks¬
abstimmung für die Gesetzgebung , Vereinfachung und Aus¬
bau der Verwaltung , Abschaffung der Leben - iänglichkeit der
Ortlvorstrher , Freiheit in politischer und kirchlicher Meinungs¬
äußerung , Ersatz aller staatlichen und kommunalen Lebens -
wittelsteuern durch staatlich « Einkommen - , Vermögens- und
Erbschaftssteuern , Trennung von Schule u«d Staat , Reform
des öffentlichen Gesundheitswesens, de - FabrikinspektoratS
- - schließlich Wahrung der Selbständigkeit des württem-
bergische » Eisenbahn- und PostbetriebeS, zugleich Ausbau
der Eisenbahn , Unterstellung de - Tarifwese«- unter die Volks¬
vertretung und Schaffung eines schiffbaren Wege - bis ins
Innere der Landes . In dem Programm wird außerdem
noch dir Stellung Württembergs zu den Fragen der Reichs-
Politik und der internationalen Politik behandelt.

* Ebingen , 31. Aug. Gestern nachmittag gegen
3 Uhr brach ein Brand aus , wodurch 2 Wohnhäuser und
wehrrre Scheunen eingeäschrrt wurden . Sech- Familien
sind obdachlos. Die Entstehungsursache ist nicht bekannt .* Söflingen . 30. Aug . Ein schreckliches Verbrechen

versetzt die ganze E nwohnerschaft in ungeheure Aufregung.
Das 6jährige Töchterlein d « S TaglöhnerS Paul Baumgärtner
von hier war vorgestern abend Vr? Uhr spurlos verschwunden"nd alle Nachforschungen der Eltern , der Verwandten , der
Landjägerkorp » und der Polizei waren während der Nacht
vergeblich . StationSkommandant Huber von Ulm , lang-
whriger Landjäger hier, dem di « rasche Entdeckung de «
Thäter« zu danken ist, lenkte di« Aufmerksamkeit auf den
wegen Sittlichkeit-Verbrechen schon einmal mit Gefängnis
und langjährigem Ehrverlust bestrafte» und voriges Jahr
erst aus dem Zuchthaus entlassenen Ernst Andrä und schritt
ohne Zögern zu dessen Verhaftung . Nach genauer Durch¬
suchung de« Hauser fand man die Leiche de- armen Kinder'» «me » Sack gewickelt im Holzstall de« Hauses des Per-
vrecherr hinter Kartoffelsäcken versteckt. Da- Scheusal, da«
anfangs sein« unmenschliche That leugnet«, gestand dieselbe

schließlich angesichts de « vorliegenden BeweiSmaterialS. Es
handelt sich um ein gemeiner SittlichkeitSverbrechen mit
Mord . Unterdessen hatte sich vor dem Rathaus eine große
Menschenmenge angesammelt, die gegen den Verbrecher eine
drohende Haltung annahm, so daß derselbe nur mit Mühe
der VolkSjusliz entzogen und unter starker Bedeckung per
Wagen an das AmtSgerichtSgefängni « in Ulm eingeliefert
werden konnte . (Er ist doch geradezu schauderhaft und em¬
pörend, wie die SittlichkeitSverbrechen und Lustmorde sich
häufen. ES drängt sich uns di« Frage auf, ob für solche
Unmenschen statt der humanen Behandlung in den Gefäng¬
nissen die zeitweilige Verabreichung von „Hasrlnussenrn" nicht
angezeigtwäre. WaS liegt solch ' einem Scheusal daran , wieder
in eine modern« Bersorguog-anstalt ringekastelt zu werden?)

* Vom Bezirk Biberach , 30. Aug. (Wer den
Schaden hat u . s. w .) Ein Schneider!«» in unserem
Oberamt scheint sein Gebetbuch nicht gar zu stark aus - und
obzunützen , denn folgende Thatsache beweist dies. Unser
Radelheld gab feinem Nachbarn vor etwa 4 Jahren de»
Auftrag , ihm vom Krumbacher Markte rin Kirchrubaulo»
mitzubringen, welchem Ersuchen auch bereitwilligst nachgr -
kowmen wurde. Als di « Ziehung vorbei war , sollte die
Ziehungsliste durchgrsrhen werden, allein das LoS fand sich
nirgend- vor. Jetzt , vor 8 Tagen , als der Sohn des
Schneiders Hochzeit macht« und letzterer auch in di« „Hoch-
zeit-kirchr" mußt« , fand er das Los im Gebetbuch vor .
Er frug sogleich bei zuständiger Stelle an und erhielt die
Antwort , daß da « Los mit einem hohen Gewinn hrrauS-
gekommrn , nach den Statuten aber bereit» verfallen sei und
nichts mehr gemocht werden könne. Der Meister ist jetzt
über da » Gebetbuch , „das doch ganz allein schuldig sei,"
arg verschnupft .

* Da- Messer hat wieder Unheil ungerichtet . Der Wirt
Armberger m Brette « war genötigt zwei jung« Burschen
mit Gewalt von seinem Hofe zu entfernen und erhielt von
einem derselben , dem Taglöhner Stein von da. einen Stich
in den Arm. ein weiterer , der leicht gefährlich hätte werden
können , zerschnitt die Weste . Der seinem Vater zu Hilfe
eilende 20jährige Sohn de- Armberger erhielt einen Stich
in Len Leib , sodaß seine U - berführung ins Krankenhaus er¬
folgen mußte. Wir sich hrrau - stellte, ist die Lunge verletzt
worden.

* Berlin , 30 . August. Nach Aeußerungen von gut-
unterrichter Seite soll «s dem deutschen Botschafter in
Konstantinopel, Frhrn. v . Marschall, in neuester Zeit ge¬
lungen sein , gewisse Verstimmungen zwischen Berlin und
Konstantinopel völlig zu beseitigen , so daß nunmehr insbe¬
sondere auf eine rasche Förderung des deutschen Bagdad -
bahn-UnternehmenS seiten- der türkischen Behörden zu hoffen ist.

Berlin , 31 . Aug. In einem Artikel anläßlich de«
25jäyrrgen RegirrungSjubiläuml des Sultan - schreibt der
„ReichSanzeiger "

: „Der Sultan Abdul Hamid blickt morgen
auf « in « 25jährigr RegierungSzeit zurück. In allen Teilen
seines weiten Reiches steigen an diesem festlichen Tage Ge¬
bete für das Wohl der Khalifen zum Himmel empor. Auch
in Deutschland wird gern« de- Ehrentage- einlS Monarchen
gedacht , dessen klug« Staatskunst die deutsch-türkischen Be¬
ziehungen stets auf dem Fuß« ungetrübter Freundschaft er¬
hielt und dessen erlauchte - Wohlwollen Viele Landsleute im
Orient ehrerbietig und dankbar anerkennen. Dem gast¬
freundlichen Herrscher , welchem am 8 . November 1898 der
denkwürdige Trinkspruch unsere - Kaisers in Damaskus galt ,
dem Beschützer und Förderer deutscher Kulturarbeit in der
Türkei wünschen wir zum morgigen Tag« mit den Millionen
seiner Unterthanen eine lauge, friedliche und gesegnete Fort¬
dauer seiner Regierung . "

jst Berlin , 31 . Aug. Wolff'S Bureau meldet : An¬
läßlich der Eröffnung de- deutsch- amerikanischen Kabel-
richtete der deutsche Kaiser an den Präsidenten Mac-Kiulry
folgende - Telegramm : „Bei der heutigen Eröffnung de«
neuen Kabel- , dar das deutsch« Reich mit den Bereinigten
Staaten in die engste telegraphische Verbindung bringt ,
freut « S Mich , Eurer Exzellenz meine Befriedigung über
di « Vollendung diese« bedeutsame » FriedrnSwerkes au-sprechrn
zu können. Ich weiß Mich mit Ew. Exzellenz Ein- in dem
Wunsche und in der Hoffnung, daß die Kabelvrrbindung
di« allgemeine Wohlfahrt fördern und zur Erhaltung und
Befestigung der freundlichen Beziehungen zwischen beiden
Ländern beitragen wird .

" Präsident Mac Kinley erwidert«
darauf : „ Ich empfange mit großer Genugthuung da » Glück¬
wunschtelegramm Ew. Majestät anläßlich der Eröffnung de«
Kabel- , welcher da « Netz engeren Verkehr « zwischen diesem
Land« und dem deutschen Reich « vervollständigt. In dieser
Zeit de « Fortschritt- fördert jedes Band , welche« die Nationen
in ihren kommerziellen Beziehungen und freundschaftlichen
Interessen näher bringt , di« allgemeine Wohlfahrt und stärkt ,
ich kann e » nicht verhehlen , ihr herzliche« Verhältnis und

beschleunigt ihren wechselseitigen Vormarsch auf dem
Frieden -Pfade .

^ Berlin , 31 . Aug. Dar deutsche Hilfskomitee hielt
heut« vormittag in Gegenwart seiner Protektorin , der deut¬
schen Kaiserin, im ReichStagSgeböude seine 1 . Sitzung ab.
Bisher wurden bereit« 500,000 Mk. gesammelt , wovon
100,OM Mk. an das Rote Kreuz abgeliefert wurden. Dem
gegenüber konstatiert aber auch Freiherr von Knrsebech , daß
die Auslagen für Personal, Material und Beförderung für
das Rote Kreuz schon jetzt sich auf ca. 600,000 Mk . be¬
ziffern . Es bleibe somit noch viel zu thun .

* Bremerhaven , 31 . Aug . Die Absperrungen bei
den Truppentransporten sind stark verschärft , weil angeblich
amerikanische Anarchisten hier ei .^ Ltroffen sind . Zwei Per¬
sonen wurden verhaftet.

X Bremerhaven , 31. Aug. Der letzt« Trupprn-
zug traf um 2 Uhr hier rin . Auf der „Palatia " wurden
1846 . auf der „ Andalusia" 738 , auf der „Darwstadt "
1211 Man» eingeschifft . Dir Stimmung ist vorzüglich .

* Magdeburg , 31 . Aug. Einer Depesche der Magd .
Ztg. au« Petersburg zufolg« mobilisiert di« russische Re¬
gierung abermals 7000 Mann für die Mandschurei.

* Demselben Blatte zugrhende Nachrichten aus Pari »
besagen , daß er uw die Einigkeit der Mächte in der Ehiua-
frage noch prekärer stehe als zuvor. Es heiß « , daß Japan
bereit» Vorbereitungen zur Besetzung Koreas treffe . Frankreich
suche vermittelnd einzuwirkrn , man befürchte jedoch Ver¬
wicklungen , fall» der Friede nicht bald hrrgestellt werde.

* Hüls bei Krefeld, 30. Aug. Ein Vatermörder be¬
wies hirrselbst einen Cyni-mu- , der an seinem Verstand
zweifeln läßt. Er fuhr nach Krefeld und meldet« dort den
Tod seine« noch lebenden Vater - an. Nachdem er von der
Reise heimgekehrt war . erschlug er den alten Mann mit
einem Knüppel. Der Ermordet« war dem Trunk« ergeben .* Einer Meldung aus Danzig zufolge beschloß der
wrstprrußische Raiffeis n - VerbandStag, bei welchem 200 Ört¬
liche Genossenschaften vertreten waren, zur Kohlennot ein«
Eingabe an die preußische StaatSregieruug zu richten und
darin di« Aufhebung der KohlenauSfuhrbegünstiguvg, Er¬
leichterung der Einfuhr eng ! scher Kohl«, Verbot der Staats -
grubrn -Lieferungrri an Unterhändler , dagegen Gestattung der
Lieferung an größere Genossenschaften zu verlangen .

* Bukarest , 31 . Aug. Infolge der andauernden
bulgarischen Truppenzuzüge nach der Dobrudscha-Grenz«
werden die alljährlich in der Nähe der Donau stattfindenden
rumänischen Pionier- und Kavalleriemanöver nächst der
neuen Donaubrücke abgehalten. All« Gerüchte über rumänisch «
Rüstungen sind unwahr .

* London . 31 . Aug. Das „B . Reuter " meldet
au» Peking vom 14. August : Der Einzug in Peking
war kein besonderesSchauspiel. General Gaselee, sein Stab
und ein« Kompagnie Sikhe watete» im Bette des Alfliiß -
kanal- unter der Tatarenmauer durch . Die Belagerten ent¬
fernten die Barrikaden und als di« Thore sich nach innen
öffneten und die englische Fahne erschien, erhob sich lauter
anhaltender Jubellärw auf beiden Seiten. Geueralr , Soldaten
und Korrespondenten kletterten durch den Schmutz die Ufer
hinauf und drängten einander zur Seite , weil jeder zurrst
in der Gesandtschaft ankommen wollt« . Männer und Frauen
umdrängten ihre Befreier , drückten den Sikh« di« Hände
und klopfte« auf ihre Schultern . Jeder wurde eilig in den
Gesandtschaft -Hof hineingedrängt , wo die Fahne aufgepflanzt
wurde. Die Soldaten umstellten den Brunnen , dem di«
Belagerte » ihre Rettung verdankten, während Gesandt« und
Offizier« gegenseitig sich nach den neuestrn Nachrichten
befragten. Zum Andenken an die Belagerung soll rin«
Medaille geschlagen werden mit den Worte» darauf : „Männer,
nicht Mauern machen « ine Stadt ."

* London , 31 . Aug. Das „B . Reuter" meldet au»
Helvetiafarm vom 28 . ds . : General Buller ist mit French
und Polecarew hier eingetroffen. Die vereinten Streitkräft«
vertrieben den Feind von den Höhen. Beritten« Infanterie
verfolgte denselben . Kanadisch « Kavallerie traf in Water-
valonder «in. Ein kleiner Burrnteil wendete sich nach
Norden , die Hauptmacht mit Artillerie geht nach Babertou .

* Der schneidige Drwet soll auf seinem Zug « zum
Oranje - Freistaat nach -in : r Meldung au- Kapstadt
wieder sehr erfolgreich sein. Er bemächtigte sich u. a . eine«
englischen EisenbahnzugS , in dem er ca. 1200000 Mark
Bargeld und 30000 Khaki-Uniformen erbeutete.

* Nach einem Telegramm auS Madrid sind die For¬
derungen zur Anschaffung moderner Geschütz« und für Be¬
festigungen der Küste und der Kanarischen Inseln im neuen
Budget sehr erheblich. Allein für Schnellfeurrgeschütze sind
17 Millionen au-grworfeu.

Vrr « tt»ortlichrr Redatteur : W. Nieter , Ältmfirig .



Revier Baiersbronn .
Stamm- und Schicht-

Holz-Berkaus.
Am Dienstag den 11 . Septör .

vormittag« 9 Uhr
im Gasthau- zum Lamm zu Kuiebi «
au« Staatswald Ellbach Abt . 9 14,
Seehalde Abt. 7 , 8 , 9. 11 , 19 , 28 ,
32 , Kniebis Abt. 1 u. 5 : 1426 Nadel-
holzstöwwe mit Fm. Langholz : 1951.
(Drsh. l5lV, ),347II (Drfh . 19IV,) ,
445 III . sDrfb. 18 V.) . 266 IV.
(Drfh . 11 V ) , 7 V . ; Sägholz 25 I . ,
26 II. u . 25 III . Klasse.

Ferner aus Ellback Abt. 9 , 14 , 25 .
Seehalde Abt. 28,32 , Kniebis Abt. 1
Rm . Nadelholz : 4 gereppelte Roller ,
8 Scheiter , 172 Anbruch .

LoSau -züge vom KameralamtFreu -
denffadt.

Revier Schönmünzach .

Stammholz -Verkauf.
Am Mittwoch de» 19 . Septemöer,

vormittag« 10 Uhr
in der Post in Schönmünzach aus
Stuhlberg , Tyrolerteich, Seebachs-
halde , Hint . Hahnbronnrn , Bord .
Stuwpknteich, Unt . u . Ob. Brückles -
teich. Lägerbronnen, Unt. Dobelbütte :
1417 St . Langbolzmit Fm . : 1398 I . ,
610 II . , 338 III , 260IV . , 37 V .
Kl. ; 151 St . Sägbolz mit Fm . 89 I . ,
28 II . . 28 III . Kl . u . 425 Kilben
mit 153 Fm.

N salzgrafen«,eiter.
Infolge «ingrtretenen Krauerfalls

findet da» auf morgen Sonntag
ausgeschriebene

Konzert
nicht statt.

A. Stockinger , z. Stern

Ich sag eS noch einmal ,
Er ist mein Zdeal ,
Ich Hab' ihn gar so gern
Den Rechten Stern -Kaffee -

Zu haben in
den meisten
Geschäften.

Emil Seelig
A. -G.

Heilbroun .

Streng reelle u . billigste Bezugsquelle!
8« mehr M150 - 6» Familien im Gebrauche !

AHMtzktzävrii ,
« auscSauuen, Lchwancusedcrn, Schwaueu-
dauuen u . alle anderen Sorten Beltsedemu. Dau¬
nen. Neuheit u. beste Reiuiguug garantiert !
Gme .

-- - ->» - —

larsevrr « . ^ _ _ _ _« Suse- u. SchtvaueufeSern3 ; 3,5« ; 4 ; 5 . Sil
berweiße « iinse- u. Schwaueubauueu5,15 ; I ;
8 ; Schj chiuestscheEauzbauue» 2 .5 « ; 3.
PolarLaune « 8 ; 4 ; 5 Jebes belieb. Quau-
tum zollfrei gegen NachnahmeI NichtgesallendcS
berellwllligstaufuusere » oste» zurückgenommen .

peoklsn L Oo .
tu ttsrkoi -ci Nr . 30 In Westfale «.

dM Probe « u. ausiützrl. Preisliste « , auch über
-lettatalle. «« soust u . vortofrei ! Angabeder
> tlei »i»uou für Jedern -Proben crwllnlchtl

! M

jitMflIj « st !i - Nekk> » s.
Im Konkurse des Holzhauer« Jako - Oetschtäger hier bringe

ick om
Montag den 1V . Sept. d. I ., nachm. 1 Uhr
auf hiesigem Rothau - die in Nr. 130 diese« Blattes beschriebene , zu
5500 Mk . angekaufte Liegenschaft zum zweiten - «nd letztenmal
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
D - n 30. Aug. 1900 .

rrsirkuv - ueumutt « - r
Bezirksnotar Kurz

von Teinach .

Für Magenleidende !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des !

Magen » durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu
heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden , wie : Wagenkatarrh , Magen -
Krampf, Magenschmerze«, schwere Merdannng oder Ser -
schkeimnng zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Haus¬
mittel empfohlen , dessen vorzügliche heilsame Wirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Merdannngs - «nd Alntreinigungsmittel, der

Möcrt Mrich '
jche Muter -Wein.

Dieser Kränterweill ist aus vorzüglichen , heilkräftig
beftmdeue » Kräuteru mft gutem Wem bereitet «ud stärkt z
und belebt den ganzenBerdauuugSorgauismuS des Menschen ,
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Weiu beseitigt alle
Störungeu iu den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen !
verdorbene«, krankmachendeu Stoffen und wirkt fördernd
auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden >
Magenübel meist schon im Keime erstickt . Man sollte also
nicht säumen , seine Anwendung allenanderen scharfen , ätzenden ,
Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symp¬
tome , wie : Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen ,
Mähungen , Aeöekkeit mit Krvreche«, die bei chronische «
(veralteten) Wagenkeide« um so heftiger austreten , werden
oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.
«kkiiklnsrlltiniillitt und deren unangenehme Folgen,
Snrpiverswpnmg wie Mklemmnug , AoNkfchm-rr-n, !
Herzklopfen, Schlaflosigkeit , sowie Blutanstauunaen in
Leber, Milz und Psortadersystem (Hämorrhoidalleiden)

! werden durch Kräuterwein rasch u. gelind beseitigt . Kräuter -
Weiu Sehevt jedwede Ilnverdankichkeit, verleiht dem Ver-

>dauungSsystem einen Aufschwung u. entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen u. Gedärmen.
Hageres, bleiches Aussehe«, Blutmangel ,

stnd meist die Folge schlechter Verdauung Mangel -
MstLLPtSlSsSstW HafterBlutbildung und eines krankhaften Zustandes

^ der Leber . Bei gänzlicher Appetitlosigkeit unter nervöser Ab -
i spannung u - Gemütsverstimmung sowie häufigen Kopfschmerzen
! schlaflosen Nächten stechen oft solche Kranke langsam dahin .
! WM - Kräut er-Wein giebt der geschwächten Lebmskrast einen frischen
Impuls . WW ^ Kräuter -Wein steigert den Appetit, befördert Verdauung

! und Ernährung regt den Stoffwechselkräftig an beschleunigtund verbessert
! die Blutbildung beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
! neue Kräfte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dank¬

schreiben beweisen dies.
! Hränter -Mei » ist zu haben in Flaschen L 1,25 und
1,75 in Altensteig, Malzgrafenweller , Nagold , Kaller -

Wlldverg, Aaiersvronn, Fetnach , Kam , Kutiuge »,
>KorS » Dornstette«, Arendenstadtu . s . w . in den Apotheken.

Auch versuchet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig ,
Weststr. 82 " 8 oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen

! nach allen Orten Deutschlands porto - und kistefrei .
Mor Nachahmungen wird gewarnt .

Man verlange ausdrücklichHubert Mrrich
' fchen AräuLerwein .

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile find : Malaga -
! wein 4500 , Weinsprit 1000 , Glycerin 1000 , Rotwein 2400 , Ebereschen-

I säst 1500 , Kirschsaft3200 . Fenchel, Anis , Helenenwuczel, amerik.
Wurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 100 .

Vf«rlzgi ;ufeirrueileir .
Trauer-Anzeige.

Tiefbetrübt teil«« wir unser«« Bekannte «
und Verwandten mit , daß unsere lieb « , treu-
besorgte Gattin und Mutter

Marte Stockinger
heute morgen 4 Uhr an einem Herzschlage, i« !
Alter von 45 Jahren unerwartet schnell v«. >
schieden ist .

Beerdigung am Montag nachmittag2Ahr . 1
Um still « Teilnahme bittet

der tiestrauernde Gatte :
A. Stockinger z Stern
mit feinen LLinbe<rn.

I

. Kraft -

AWWWW

M Die besten Speisen schmecken nicht
ohne Authat des richtigen Gewürzes. Genau so ist es beim Kaffee !

Linde's Kffenz für Kaffee
ein vollkommen lösliches Pulver , kommt einem vorhandenen Be¬
dürfnis entgegen . Linde s Essenz verleiht jedem Kaffeegetränk ,
einerlei ob man reinen Bohnenkaffee , Malzkaffee oder
Beides gemischt , oder eine andere Mischung ge¬
braucht , einen vollmundigen angenehmeren Ge¬
schmack, feineres Aroma und di« überall gewünschte
schöne Farbe . Man mutz aber nicht znviei nehmen

- l g.strich - n-r »a<fe-lsff«l — d . h . I bis 4 Gramm
auf l Liter Getränk genügen.

Jede Hausfrau wir- erstaunt sein über die
Wirkung

M

Fritz Flaig , Konditor
ewpfieblt den verebrliche» HinSfrauen die

^ Maggi zum Würzen
w Gemüse- «nd Kraftfuppe«
H Bouillon -Kapsel«

_ ^ Gluten -Kakao
zur bequemen Herstellung einer guten , sparsamen Küche.

Zachestili

d Znj-clev

stellt
i n c! s ! '

Diiks !

HIoniiK « « ist ^ k ' i
Das ist

die wahrhaft untrügliche, radikale Hilfe gegen
jede und jede Jnsekten - Plage ,

In Attensteig öei I In Kaiteröach Sei
Kr«, tzhrrstian Anrghard jr . > Kr» . I . H. Huteknnst .

EH Zeugnis.
Durchdie briefliche Behandlung des

Herrn O . Mück , prakt. Arzt in Glarus,
wurde ich vonSommersprosseii, Flecken,
GefichtshaarenllndschlechtemAusseheu
schnell und billigst befreit, was ich
hiemit bezeuge . Wängi (Thurg.) , d .
22 . Dez , 98 , Frl . A . Lienhard .-Adreffe :
H . MÜL , prokt . Arzt k. Hkarus(Schz.)
Porto nach der Schweiz 20 Psg.

Altensteig.
Schranvenzettel vom 29 . Aug . 1900.
Neuer Dinkel . . . 6 40 6 38 6 —
Haber . 8 — 7 36 6 50
Weizen . . . . . - 8 50 -
Roggen . 8 75 8 62 8 50

Miktualienpreise.
Kilo Butter . 80 ^

2 Eier 12 u . 13 Z

Gestorbene .
Saulgan : Hermann Kleber , Posthalter . 54 Z.
Freudenstadt : Marie Dietsche , geb , Schäler.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 1 . September . Drr zweite Avmira! des Kreuzer-

geschwaders meldet aus TsInsu : Kopitänleutnant Pohl meldet : Peking,
18 . August. Bin mit 110 Mann und 32 Italienern unter Leutnant

! Sicianni und 28 Oesterreichern unter Seekadett Lechinowski eingetroffen.
Peking ist vollständig besetzt bis auf den Kaiserpalast, der umstellt ist , aber
nicht beschossen werden soll . Deutschland ist der nordwestliche Teil der
Stadt zugewtesen . Am 18 August früh wurde die Leich« von Kettelers
beerdigt. Nach einer Vereinbarung mit dem russischen General nimmt
Deutschland auch an der Besetzung des Kaiserpalasles teil. — General¬
major Höpfner telegraphiert : Infolge langwieriger Brückenausbesserung
sind Batterien und Train erst am 27 . August in Aangtsun eingetroffen.
Ich reise nach Peking voraus . Seesoldat Weber ist beim Brückenbau
ertrunken. Kanonier Otto Escher aus Würzbach wurde überfahren und
ist gestorben .

Sto ckh olm , 1 . August. (Endlich eine Nachricht von Andrst
Ballonfahrt .) Aus Skjervon meldet Landeshauptmann Grendahl : Andrst
Boje Nr . 4 wurde aufgesunden. Die Boje enthielt die schriftliche Aus¬
zeichnung : „Wir befinden uns j «tzt über dem Eise , das sehr zerklüftet
ist. Da- Wetter ist herrlich , di« Stimmung ausgezeichnet . Andre,
Strindberg. Reichel .

"
* N « w - York , 21 . Aug . Tie „Eving World " erklärt, msolg « An¬

nahme der russischen Vorschläge seien Friktionen im Kabinett entstanden .
Die vollständigeKorrespondenzzwischen der Union und Rußland läßt ersehen ,
daß die Union nur die Truppen von Peking zurückziehrn will, währen »
N »ßkand V-U Hyina üöerhanpt spricht ! ! Frankreich stimm« Rußland bei.
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